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1 Vorstellung der Studie "Corona+l{ita"  

ÅStudie im Auftrag des Ministeriums für Arbeit,  

Soziales und Integration des Landes Sachsen  

Anhalt 

ÅTitel "Sicht von l(indern auf den Umgang mit  

Covid-19 in l(indertageseinrichtungen" 



2 Planung, Vorgehen, Durchführung  

Å10 I<itas in Sachsen-Anhalt 

Å28 I<inder im Alter von 3-7 

Jahren 

ÅDurchführung qualitativer  

Interviews (Briefing der 

pädagogischer Fachl<räfte) 

ÅDol<umente (Datenschutz,  
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Informationsschreiben päd.  

FI<, Interviewfragen) 
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"Dass Corona so viele ansteckt und dass so  
vze/e sterben." (Luan,6 Jahre) 

Miei..t[. ] 
dann

· 
mussman 

ka 5 "Ein e Kran . "  (frankz1s , 
bleiben. 

K.ind er haben konkrete zuhause 
Jahre) 

"Ein unsichtbares Wesen.,, (Pave'l 6 Jahre) 

""b 

Vorstellungen u er 

Corona 

Kind,"Na weil derböse ist[...]  und solche sagen, wie das neue Zuhause von  

Corona ist" (beugt sich zum Erzieher und lehnt sich auf den Tisch) 
Erzie her: "Das neue Zuhause von Corona?" 

Kind,"Ja, natürlich wir!" (zeigt auf sich und lehnt sich nach hinten) 

Erzieher,"Wir( zeigt ebenfalls auf sich) sind das neue Zuhause?" 
Kind: "Hm" (bejahend)  

Erzieher: "Du?"  

Kind: "Ja (nickt) und du auch." 

( regor, 4 Jahre) 



3 Ergebnisse 

- - - -1-111Å Verständnis von Corona -_'-".'......-.-.....-.. ....-........... 
;; ;..,:.-::.. ; ; = :ii. 

Obbg1utgin dieKitÅ 

Ergebnisse zur Betreuung in  

Zeiten des Lockdowns 

 
Ergebnisse zu Veränderungen  

im pädagogischen Alltag 

- - - .11.11Å 

Ergebnisse zu  

Veränderungen zu  

Hygieneregeln 

Zukunftswünsche der l{inder 



Notbetreuung 

. eil mei.ne anderen Freun
de leider nicht da 

"Ich war 
traurig, w 

. . J hre) 
6 

"(He1d1, a 

7 

· 1 n " 

waren. Erzieherin: ".Wi.e ist dennd as nur mit Erwachsenen zu spiee . 

Kind: "Nicht  schön." 

Jahre) 

. h. . "Und wa. s ist besser?. " 

EKrinzide: "eMnnit.einem Iü.nd zu spi.el en."(Franziska,5 

Erzieherin: "Und sag mal, wie ging es dir denn da, als so wenig 
l(inder da waren?" 

Kind: "Nicht schön. Ich fand das super doof, weil ich dann nicht  

mehr in die Vorschule konnte und in derVorschule hat es sehr 
Spaß gemacht." (Gloria, 6 Jahre) 



fallen dass ich mal mit 
"Mir hat zuhause gut ge ' " (Poppi, 6 Ja hre) 

. Familie kuscheln kann. 
meiner 

nichts basteln (.. ) ähm( )              d k . . ' ahm( ..), 
..' a  onnte zch nich. t d 

Garten spielen, weil ich ja in eine zn em 
habe" (R b. m Hochhaus gewohnt 

· 0 m, 6 Jahre) 

Betreuung in der Familie 

"Weil ich lieber in den Kindergarten wollte, da kann ich  

mehr spielen. Zuhause habe ich nämlich keine Burg. Ich  

kann dann bloß Lego bauen. Aber so viel Lego habe ich  

gar nicht." (Hilde, 4 Jahre) 

"1:-'ei. l(   ) da konnte ich jetzt kein Boot bauen .. 

Übergang in die l{ita  

Erzieherin:"Hm (bejahend). Na gut.Wie war es dann für dich, als du nach langer Zeit wieder im  

Kindergarten warst?" Kind:"Schön." Erzieherin: "Hm (bejahend). Was war da schön?" Kind:  "Hm, 

dass ich meine Freunde wiedergesehen habe und, hm, dass ich mit meinen Freunden a c  mal 

wieder spielen konnte." (Chiara Sophie, 6 Jahre) 
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· · Åaendwas anders 
. h . "Hast du denn eine Idee, dass 

Erz1e enn: . 
wi

d
r ir"  

N ·t 
1        .   · ·        t n?"  Kind·"Hmhm (verneinen  ). ur m1 

machen r<onn e  Å · h 
Mundschutz reingehen." (Franziska, 5 Ja re) 

Erzieherin: "So und dann kommst du in deinen Gruppenraum und  

dann sagt die Erzieherin: 'Guten Morgen, Finn'. Aber wie machen die  

das?Geben die dir die Hand oder?"(...) (hebt Ellenbogen in die Luft)  

Kind:"So (hebt Ellenbogen ebenfalls in die Luft)" Erzieherin: "Ahh,  

wollen wir das mal machen?" (Stoßen mit Ellenbogen aneinander). 

Beide zusammen "Gut-ten Mor-gen!" (Finn, s Jahre) 

Erzieher.in· ";ra?. w·ie findest du das d d'h . 
abgeben muss?[...) Ist das schlim ?"; icĂ die 1:1ama schon an der Tür 

zur Seite) aber ich finde es nicht so s hlimd: 'Ja n ckt mit dem Kopf und schaut  

schaffe das.,, (Mara,5   Jahre) mm, weil ich bin ja schon groß. Ich 

Bring- und Abholsituation 



Veränderungen im Spiel 

Erzieherin: "Also zumB . .l 
. ezspze  getrennte Gru "K" 

11 

Erzieherin: "Und warum l"   K. d ,, . ppen. znd: Das finde ich doof" 
p d · zn  :   Na weil es in den d · 
reun e von mirgibtÅ"(Glori.a, 6 Jahre) an eren Gruppen auch noch 

Erzieherin: 11 Hm(bejahend) und warum hast du die so vermisst?11  Kind: 11Na, weil Tamina eigentlich bei uns  

sein sollte und jetzt ist sie bei den Kometen und jetzt können wir nicht mehr mit ihr spielen." (Jara, 6 Jahre) 

. Kindergarten, wie 
. das Abstandhalten im " . an sich dann 

1-aben wir noch ?" rl'ind: Weil m 
· "Dann n 1 · "Warum. '- 1. t 

Erziehen»: . "Bl...J II Erziehenn: ut aemacht na 
d s?" Kmd: o(,I.. enn man wags lJ 

hndest dua. . .. .J l latschen kannw, 
J Å · die Han1,1.e 
nichtmehrnt . S hie 6 Jahre) 

",ch1ara op ' 
zusamm.en ' 



Veränderungen in der Essenssituation 

"Und man kann sich nicht aussuchen, wie viele Kartoffeln man nimmt, sondern man wird einfach Kartoffel drauf  

gemacht, man kann sich auch nicht aussuchen wie viel Käse man nimmt. Der Käse wird einfach drauf gemacht,  

deswegen wird ganz viel drauf gemacht, zum Beispiel, dass ich gar nicht so viel will oder dass es zu wenig 

ist." (Arnold, 7 Jahre) 

K. d·"Jetzt können wir auch noch auf dem Hof essen. 
rn. 

.h . l ku''hleĂr Erzieherin: "Vi·el cooler 
Das finde ic   vie · 
findest du das?" Kind: "Ja!" (Jara,6 Jahre) 



Veränderungen in der Schlafsituation 

.h . . "Hm (be7·ahend) aber einer liegt mit dem Kopf da 
Erzie enn. . 1. Å  d r.rop· 

ti t' s?" Kind: "(nicr<t mit   em l'- JJ 
5 und der andere ad mm · Å ·t mit den 

Hmhm (bejahend). Sarah liegt da und ich da. (zeig  

Armen e.inen we;Åten Abstand)" (Maria, 4aJ hre ) 

Erzieherin: ,,Okay, aber ich kann mich erinnern, auf euren Matten, da steht  

ja jetzt überall euer Name drauf oder?" Kind: ,,Ja." Erzieherin: ,,Hm. Okay.  

Und das findest du besser, dass du immer gleich weißt, welches deine Matt  

war?" Kind: ,,Ja." (Finn, 5 Jahre) 



3 Ergebnisse 

- - - -1-111Å Verständnis von Corona -_'-".'......-.-.....-.. ....-........... 
;; ;..,:.-::.. ; ; = :ii. 

Obbg1utgin dieKitÅ 

Ergebnisse zur Betreuung in  

Zeiten des Lockdowns 

 
Ergebnisse zu Veränderungen  

im pädagogischen Alltag 

- - - .11.11Å 

Ergebnisse zu  

Veränderungen zu  

Hygieneregeln 

Zukunftswünsche der l{inder 



Mund-Nasen-Schutz 

Kind:"(nickt mit dem Kopj) Wir müssen Abstand halten." Erzieherin: "Hm  

(bejahend)." Kind:"Und diese doofe Stinkemaske aufeetzen." Erzieherin:  

"Findest du nicht gut, ne, mit der Maske?" Kind:"Mhmh (verneinend)  

(schüttelt den Kopj) da kann ich ja gar nicht richtig atmen (schaut nach 

unten)." (Gerda, 6 Jahre) 

'Weil ich dann nich't  wen.n  zch.   ezne tre«-  d l .. 
Also kann ich aberÅ . h JJe, er zu acheln kann. 
Jahre) 

' sze sze  t es dann nicht· II   (eh·iara Sop.hie,6 

"
E

D
rzieher

.
in· 11wÅzefindest d d 

a verstehe ichm ez.ne Muamaasunddepnn mit d.em Mundschutz?" J(' d 
apa nicht.II   (Hilde, 4 Jahrez)n: 



E rize her in: "Okay.Wir müssen uns ja alle an neue Regeln  

halten. Zum Beispiel müssen wir uns die Hände waschen  

oder Abstand halten, wie findest du das?" Kind:"Ich finde  

das sehr gut in Corona, weiI dann kann man sich auch 

nicht anstec1ten." (Miray, 7 Jahre) 

Händewaschen 

.Kind: "Ähm' dass man Ăh 
· immer Seife nehmen ma'us dm, dass die neue S. ei d immer so   .l s,  ann k 'Je, ass man . 

.    Km.      d· "Gu t   'we·i1d  a.                s ist ja auch gut ·1 . 

immer alles anl='assen   da k.. . , we i ,  wenn wir dann 

vze Schaum raus.Å (H .da.nn man,d ann kommt 

e, ,,6 Jahre) 

Deswenen  ·· . 
J' Å    , onnen Ja auch aB kt.erzen dran sein 

5           Jahore) mussen wzr immer unsere Ha..ned waschen." (M.ara, 

Erzieherin."Gen au. Und wie findest du das Händewaschen  

jetzt?" Kind:"Gut. Dann gehen nämlich ganz viele Tiere 

ab." (Chiara Sophie, 6 Jahre) 



Hände desinfizieren 

"Das ist blöd, weil wenn an der Hand ein Au-Weh ist, genau  

hier in der Mitte (zeigt auf ihre Hand) dann muss man das  

drüber reiben und das brennt." (Gloria, 6 Jahre) 



"Also das finde ich nicht so schlimm, weil vorher  

mussten wir uns dann alle an das Waschbecken  

fast stellen und das war halt nicht so 

schön." (Poppi, 6 Jahre) 

l{eine Zähne putzen 



Verhalten im Waschraum/ Bad 

.h · . 
. .l 

e 
duÅÅ.,,ren in das B.ad?" 

Erzie  enn. 
"Wie vie 

. 
'
a

J'
ufToilette ist, 

d"
ur

.
J
f:
en 

. d· "Zwei wenn emer 
Km Å ' ,, (Maria 4 Jahre) 
drei und einer muss. , 

Erzieherin: "Gut. Na dann müssen wir ja auch alleine auf  

Toilette gehen, ne? Oder nicht so viele Kinder im Bad sein.  

Wie findest du das?" Kind:"( .. ) Hm, auch gut, da kann  

man, da kann man dann besser durchgehen." (Chiara  

Sophie, 6 Jahre) 

 
Erzieherin: "Und, dass ihr . . 

findest du das?" Kind:"Dasosfiwden ghabul dde, Toz:ette ein dürft, wie 
Ă n e zc o  .   Erzzehen . "D fi d 

blod, möchtest du da lieb d . n. as n est du 
,, .. er, ass ganz viele da sind?" Kind· 

. (Kopfschutteln) Nein! (lachen)" (H 
e1

'd
1
Å
, 6 Ja

h 
re) 



Erzieherin: "Was gefällt dir denn nicht so gut  

jetzt(.) im I(indergarten?" I(ind: "Das wir nicht,  

keine Handtücher mehr benutzen und (unv.) von  

der l(üchenrolle." Erzieherin: "Du magst lieber  

Handtücher als I(üchenrolle." I(ind:  

"(I(opfnicken)." Chiara Sophie, 6 Jahre 

In  die Armbeuge niesen/husten;  

Iceine Handtücher benutzen 
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z1
. 
e
h
en

.
n. 

"Was ist denn de
.
in

d 

f.. die Zukunft?" Kin: 
wunsch ur 6 

o rbei geht." (Jago, 
"Dass CorOna V 

Jahre) 

"Ich wünsche mir, dass nie wieder  

Corona kommt[...]" (Jara, 6 Jahre) 

''R.. 
urdie ZukunH- . 

'J I, zst nie. rn: 
weggeht "(Po . zn vvunsch das. 

. PPI, 6 Jahre) , s das Coro 

Wünsche für die Zul<:unft  

d Å 
·ht kranr<1. siÅ nd Å Für die wünsche ich 

"Die anderen, ie nie d d und die anderen, 
. . dergesun wer en 

mir dass sie wie mir damit die nie d da wu
..
nsc

h    
e 
. h 

, 
ic 

die
, 
nicht kranr<

1. 
si
Å 
n ' 

kranr<1. werden." (Pavel' 6 Jahre) 

Erzieherin: "Und die allerletzte Frage ist, was ist denn dein  

Wunsch für die Zukunft? Was wünschst du dir dann?" Kind:  

"Hm was würde ich mir wünschen hm ich weiß ich nicht."  

Erzieherin: "Hm hast du kein Wunsch für die Zukunft?" Kind:  

"Hm (bejahend), die Zukunft darf machen was sie 

.  .,..,,ächte." (Gloria, 6 Jahre) 

"Nicht schön aber () C 
' .. orona (..) kann m  

k an, zwar nicht nutz,en aberC orona 
ann man einfach nicht 

ändern." (Finn,5 Jahre) 
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4 Lösungsstrategien 

- - --t- ...das empfehlen die l{inder:  

ÅEltern/ Erziehungsberechtigte könnten einen MNS beim Bringen und  

Abholen tragen 

ÅEltern/ Erziehungsberechtigte könnten mit in die I<ita gehen, wenn das 

gebrachte I<ind noch klein ist 

ÅGeschwisterkinder könnten das I<ind hineinbringen 

ÅDas I<ind könnte allein hineingehen, wenn kein''te Erzieher''tin es an der Tür 

abholt 

ÅBegrüßung könnte mit Ellenbogen oder mit Zuwinken passieren 

ÅZähne könnten umso mehr zuhause geputzt werden 

ÅEs könnten Ausweichmöglichkeiten für Spielplätze/ Parks gesucht werden 

ÅDie Gruppe könnte noch einmal anders aufgestellt/ aufgeteilt werden,  

damit neue Spielpart ner1tin nen zur Verfügung stehen 

ÅI<inder könnten an neuer Gruppenbildung partizipiert werden 

ÅDie Matratzen könnten mit Namen beschriftet werden 



4 Lösungsstrategien 

- -   ---Å ...weitere abzuleitende Lösungsstrategien: 

ÅIdeen für praktisch umsetzbare Partizipation entwickeln: 

Ål(inder können bei der Gruppeneinteilung teilhaben und  

mitbestimmen, mit wem sie ihren l(ita-Alltag verbringen möchten 

Ål(inder können entscheiden, in welchem Raum und mit welchen 

Spielzeugen sie in der nächsten Zeit spielen möchten, die pädagogischen  

Fachkräfte können entsprechende Voraussetzungen schaffen 

Ål(inder können in der Essenssituation partizipiert werden und entscheiden 

sagen, was und wie viel sie essen möchten (auch wenn sie sich nicht selbst  

auftun dürfen) 

ÅPädagogische Fachkräfte könnten für abwechslungsreiches Spielzeug/  

Rotation von Spielzeug sorgen 


